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188 Ä.

Amtlicher Weil .
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
- er Erbgroßherzog gnädigst bewogen gefunden , dem
Großherzoglichen Geheimerath und Leibarzt vr . Tenner
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem

Fürsten von Hohenzollern verliehenen Ehrenkreuzes
3 . Klasse des Fürstlich Hohenzollern 'schen Haus - Ordens
zu ertheilen .

WchL-UmUrcher Weil .
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat bei dem Empfang der
Minister und Generale zur Neujahrs -Gratulation Anlaß
genommen , der überaus friedlichen Gestaltung der euro¬
päischen Verhältnisse zu gedenken und durch diesen Aus¬
spruch von so hoher und maßgebender Stelle viele Ge -
müther zu beruhigen , die anläßlich so mancher in der
Presse nicht ohne Leidenschaft verhandelter Fragen hin¬
sichtlich der Beziehungen der Völker und Kabinette sich der
Befürchtung hingeben mochten , das neue Jahr möge eine
weniger friedfertige Physiognomie zeigen als seine nächsten
Vorgänger . Für Kaiser Wilhelm hatte der Neujahrs -Tag
noch eine besondere persönliche Bedeutung , in so fern an
demselben der Tag sich zum 75 . Mal führte , an welchem
König Friedrich Wilhelm lll . ihn durch Ernennung zum
Lieutenant in die Armee aufnahm , die er noch als Greis
zu den glänzendsten Siegen führen sollte , welche die Welt¬
geschichte kennt . — Der zweite Sohn des Deutschen Kron¬
prinzen , Prinz Heinrich von Preußen , ist auf seiner
Reise nach dem Süden in Kairo eingetroffen und von der
dortigen deutschen Kolonie freudig begrüßt worden . —
Der preußische Landtag ist auf den 14 . Januar ein¬
berufen und wird daher noch einige Zeit gleichzeitig mit
dem Reichstage , der am 9 . seine Verhandlungen wieder
eröffnet , tagen .

Im bayrischen Landtag hat bei den Budgetbera¬
thungen der Zweiten Kammer der demokratische Abg . Herz
die Einziehung sämmtlicher bayrischen Gesandtschaften be¬
antragt , wurde indeß von Seite der klerikalen Partei bei
diesem Verlangen nur in so fern unterstützt , als der Abg .
Schels die Aufhebung des Berliner Postens in Antrag
brachte , und zwar in Folge eines persönlichen Konfliktes
zwischen dem Reichskanzler und dem seither nach St .
Petersburg versetzten bayrischen Gesandten v . Rudhardt .
Der Minister v . Crailsheim wies den Versuch zurück,
diesen Konflikt zu einer Haupt - und Staatsaktion aufzu¬
bauschen , und widersprach entschieden den Anträgen Herz
und Schels , die denn auch von dem Hause abgelehnt wur¬
den . Die Partei der bayrischen „ Patrioten " hat den
Abg . Bücher , welcher für Verständigung mit dem Mini¬
sterium sprach und wirkte , aus der Fraktion ausgeschlossen .

Der ungarische Ministerpräsident Tisza hat , gegen¬

über den fortgesetzten Angriffen von radikaler Seite , eine
glänzende Genugthuung erhalten durch eine ihm aus An¬
laß des Jahreswechsels von der liberalen Partei darge¬
brachte Huldigung . — Aus den Bocche di Cattaro kom¬
men ungünstige Nachrichten über den dort ausgebrochenen
Aufstand . Die Unbotmäßigkeit der wilden Bergvölker in
der Krivoscie und den angrenzenden Gebietstheilen wird
durch die rauhe Jahreszeit begünstigt , welche jedes regu¬
läre militärische Vorgehen erschwert oder geradezu un¬
möglich macht . Die Nachbarschaft Montenegro 's ist einer
Niederwerfung des Aufstandes ebenfalls so ungünstig als
möglich , wenn auch offiziell jede Begünstigung desselben
von Seiten des Beherrschers der „ schwarzen Berge " in
Abrede gestellt wird .

Die Eröffnung des Gotthard - Tunnels wird auch in
der Schweiz von dem Gesichtspunkt der wirthschaftlichen
wie der politischen Interessen aus freudig begrüßt . Der
dem Bundesrathe nahe stehende „ Bund " erhofft davon
insbesondere auch für die Schweiz eine sehr bedeutende
Steigerung des Durchgangsverkehrs und eine neue Bürg¬
schaft für die Fortdauer der politischen Selbständigkeit dec
schweizerischen Eidgenossenschaft .

In Frankreich mehren sich die Symptome der Unzu¬
friedenheit mit verschiedenen Maßnahmen des neuen Mini¬
steriums . Eine Reihe von Ernennungen zu wichtigen Staats¬
ämtern hat Gambetta die Entrüstung der entschieden repu¬
blikanisch gesinnten Kreise zugezogen . Vielleicht werden
diese Gefühle wieder etwas gedämpft durch die Ernennung
Floquets zum Seinepräfectcn an Stelle des am Neujahrs -
Tage plötzlich gestorbenen Herold . Immerhin werden dem
Ministerium stürmische Debatten in den Kammern bevor¬
stehen , für deren erste Sitzungen nach dem Wiederzu¬
sammentritt nicht weniger als acht Interpellationen ange¬
kündigt sind . Wenn die Ergänzungswahlen für den Senat
dem Kabinett günstig ausfallen , so hat dieses seinen Grund
darin , daß die Wahlmänner noch in den ersten Tagen der
neuesten Aera ernannt wurden . Heute würden diese Er¬
nennungen vermuthlich andzrs ausfallen .

Die Zustände in Irland beharren in ihrer beunruhi¬
genden Unerquicklichkeit . Was die Verhaftungen betrifft ,
so sind jetzt die Vorsteherinnen der Frauenliga an der Reihe .
Nach zahllosen Provocationen , die sich die politisirenden
Damen gegen die Polizei Herausnahmen , hat man endlich
energisch gegen sie vorzugehen begonnen . — Gegen bas
Landgesetz , welches die Pächter keineswegs völlig zufrieden¬
stellt , haben nun auch die Grundeigenthümer heftigen Tadel
erhoben , indem sie gleichzeitig für den angeblichen Verlust ,
den ihnen die Entscheidungen des Landgerichtshofes zu -
sügen , Staatsentschädigung beanspruchen . Von maßge¬
benden Organen der Regierung ist indeß diesem Verlangen
sehr energisch entgegengetreten worden .

Die Regelung der türkischen Finanzen , welche unter
hervorragender Mitwirkung deutscher Beamten erfolgte ,wird dem türkischen Reiche wieder auf einige Zeit günstiger «
Aussichten eröffnen , wenn anders nicht der Ausführung
der gefaßten rationellen Beschlüsse der Schlendrian , die
Jntrigue und wie sonst die Feinde geordneter Zustände ,wie sie sich im Orient besonders wirksam zeigen , heißen
mögen , wieder hemmend in den Weg treten . Von der
hohen Achtung , welche sich die deutsche Nation neuerdings
wieoer in der Türkei erworben hat , legt auch hssr Wunsch

der Pforte Zeugniß ab, deutsche Offiziere zur Ausbildung
des Heeres zu gewinnen , ein Wunsch , welchem wohl von
der deutschen Regierung . nicht entgegen getreten werden
wird . Daß trotzdem die Meldung von einer deutsch¬
türkischen Allianz nichts als ein Sensationsgerücht ist, ver¬
steht sich für den aufmerksamen und ruhigen Beobachter
von selbst .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Jan . Nachdem am vorigen Landtag

Seitens der Zweiten Kammer die Erbauung einer Eisen¬
bahn auf Staatskosten von Freiburg durch das Höllen¬
thal nach Neustadt , — und zwar in Gestalt einer ein¬
geleisigen Normalspur -Bahn für Sekundärbetrieb — der
Großh . Regierung zur weiteren Erwägung unter der Vor¬
aussetzung überwiesen worden war , daß die betheiligten
Gemeinden die Geländestellung zu übernehmen , sowie wei¬
tere entsprechende Zuschüsse zu leisten sich verbindlich
machen würden , und daß ferner die Finanzlage des Lan¬
des die Ausführung des Unternehmens gestatte , — und
nachdem die Erste Kammer diesen Beschlüssen im Wesent¬
lichen beigetreten war , hat die Großh . Regierung nach
Beendigung ausgedehnter Vorarbeiten nicht gesäumt , die
einschlagenden , vom Gesichtspunkt der allgemeinen Landes¬
interessen aufzuwerfenden Fragen einer eingehenden Prü¬
fung zu unterziehen . Sie ist dabei zu der Ueberzeugung
gelangt , daß die sog . Höllenthal - Bahn auch bei sehr gün¬
stiger Berkehrsgestaltung nur einen sehr mäßigen Rein¬
ertrag abzuwerfen verspricht , daß ein solcher aber wenig¬
stens für die ersten Jahre überhaupt nicht erwartet wer¬
den kann . Die Großh . Regierung ist indeß der Meinung ,
daß mit Rücksicht auf die hohe wirthschaftliche Bedeutung
der Bahn für die von derselben berührte Landesgegend
das Unternehmen einer Höllenthal -Bahn in so fern als
finanziell unbedenklich empfohlen werden könne, als der
seit vorigem Landtag in das Staatsbudget eingestellte
Zuschuß an die Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse voraus¬
sichtlich hinreichen wird , neben einer mäßigen Amortisa¬
tion auch die Verzinsung des für die Höllenthal -Bahn An¬
gehenden Anlagekapitals zu bestreiten . Die Großh . Re¬
gierung ist ferner des Dafürhaltens , daß der normal -
spurigen Anlage der Bahn vor einer Anlage mit Schmal¬
spur der Vorzug zu geben sei, und sie ist des Weiteren
der Ueberzeugung geworden , daß die Erbauung einer nur
etwa die Betriebskosten ausbringenden Bahn nicht ohne
erhebliche Beiträge der an dem Zustandekommen des
Unternehmens zunächst Jnteressirten auf die Allgemeinheit
übernommen werden könne.

Von diesen Erwägungen geleitet , ist die Entscheidung
der Großh . Regierung getroffen woroen , und es haben
mittelst Allerhöchster Staatsministerial - Entschließung vom
5 . l . M . Nr . 1 in Vertretung Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs der Erbgroßherzog , Königliche Hoheit ,
den Präsidenten des Finanzministeriums gnädigst zu be¬
auftragen geruht , dem gegenwärtigen Landtage , zunächst
der Zweiten Kammer , wegen Erbauung einer Bahn von
Freiburg nach Neustadt auf Staatskosten eine Gesetzes¬
vorlage zugehen zu lassen .

Die Gesetzesvorlage , welche demzufolge an das Präsi¬
dium der Zweiten Kammer übermittelt worden ist, lautet :

Ortsnamen ans dem mittleren Theile des Großherzogthums
Baden .

Von vr . A. Hartfelder , Archivrath.
(Fortsetzung.)

Der Brunn oder die Quelle erweitert sich zum Bach , und viele
- kamen sind mit diesem Worte zusammengesetzt. Königsbach ,
Lllüixisbaeb oder Laoogesdaeb , ist ohne Erklärung deutlich.
Gromdach heißk noch im 13 . Jahrhundert Vruodack , d . h.
der Bach , welcher durch daS Grüne fließt , und dann die an
diesem Bache liegende Ansiedelung . Step Vach ist Ltetibaob,
d . h. der Bach » an dem sich ein Stack oder Dammweg hinzieht.
Sa Sb ach , Sakabaod, wahrscheinlich von dem altdeutschen »abs
— FelS , Stein (sarum) , so daß eS mit Steinbach gleichbe¬
deutend wäre. HarmerSbach oder Hammersbach ist zusam-
« engezogen auS HademarSbach, der Bach deS Hodemar , oder
Bach , an welchem einst ei» Hademar wohnte . Heimbach ist
der Bach deS Heimo oder auch Uagano . S ulzba ch , Lnlri-
daod, ist ein salzhaltiger Bach .

Noch allgemeiner auf daS Wasser bezüglich ist die Endung aed,auS »da , verwandt mit dem lateinischen «gua . Davon hat
Achern höchst wahrscheinlich seinen Namen . Schwarzach ,8 » »raab», ist das schwarze Wasser , Erlach , Lrioba , daS Wasser
an den Erlen .

Ein rings von Wasser umgebener Platz ist eine Au , Ove ,tvelcheS Wort dann allmälig in die jetzige Bedeutung von Au
Zergeht . ES ist gar nicht unwahrscheinlich , daß daS Kloster
Gottesau einst eine solche von Wasser umgebene Erhöhung war.

Der noch nicht eingedämmte und regulirte Rhein überdecktemit seinen verschiedenen Armen und Altwassern einen großenTheil der jetzt augebauten Rheinebene und bildete da und dort

Inseln . Gottesau liegt jetzt noch auf einer Stelle , die über die
ganze Umgebung etwas hervorragt, obgleich die Kultur hier viele
Veränderungen geschaffen hat. Zweifellos trug Au a . Rhein
seinen Namen in der ursprünglichen Bedeutung des Wortes .
Selbst bei Au bei Durlach dürste dies zutreffen. Dieses Wort
wird dann mit dem Namen dessen zusammengesetzt , der zuerst
seinen Wohnsitz daselbst nahm, oder dem das Grundstück gehörte .
So dürfte Oppen au die Au des Udo oder Oppo sei» ,
Ger old sau die Au eines Gerold , Ottenau die Au des
Otto , Hilpertsau die Au des Childebert u . s . w.

Für A« im ursprünglichen Sinne kann auch äun oder cknno
stehen und es ist nicht unmöglich , daß darin die keltische Form
Sunum (für Höhe) steckt. Daß Daxlanden , vagsmarosckanx , da¬
mit zu erklären ist , wurde schon erwähnt. Schwieriger istLeiber -
stung . Möglicher Weise ist darin ledor (seirpus ) Binse enthal¬
ten , so daß es eine» mit Binsen bewachsenen Platz bedeutete.
Man könnte auch an !«vir , Grabhügel denken , es wäre dann
die Sandbank oder die Rheininsel , auf der unsere Vorfahren ihre
Todren begruben. Dafür spricht auch die Thatsache , daß sehr
viele Hügelgräber sich gerade auf dem sogenannten Hochgestade
der alten Rheinarme finden.

Erhebt sich das Land noch weiter , so wird es zum Büchel ,dndel , wovon die Stadt Bühl ihren Namen hat. Auch Bulach ,
die kleine Erhebung am Wasser, kommt daher.

Eine bedeutendere Höhe ist dann Berg , welches in mittelalter¬
lichen Worte» häufig mit Burg wechselt . Die Stadt Heidel¬
berg hat vermuthlich ihren Namen von dem Berge , auf dem
das älteste Schloß gestanden hat. Dieser Berg hat aber eben so
wenig etwa- mit den Heiden als mit de» Heidelbeeren zu schaffen,
sonder» sein Name dürfte aus Uaiäiabsrg entstanden sein » so daß
eS also der Berg eines Uaicko märe . Daß aber l und n gele¬
gentlich mit einer wechseln , beweist auch der Name Iöhlingen

aus äodanviageo . So dürfte Hamberg der Berg des Hagino
oder Hagen sei ».

Eine vorspringende Bergwand heißt Eck, so erklärt sich Windeck ,
Kappelrodeck u. a.

Für eine hervortretende Höhe oder einen vereinzelten Fels ge¬
brauchte man früher auch den Ausdruck Stein , das bei unS
auch selbst zum Ortsnamen geworden ist . Weissenstein
dürfte ursprünglich IVeriustem , der Stein oder die Burg des
IVsso , das nahe dabei liegende Dillstein die Burg des Dillo
sein. Der sagenverherrlichteBosenstein ist die Burg des Bose .

Sehr viele deutsche und auch eine beträchtliche Anzahl badi¬
scher Ortsnamen endigen auf heim . Das Wort Heim bezeichnet
einen Lagerplatz, -dann auch eine dauernde Wohnstätte , Heimath .
Häufig ist der erste Theil der Wörter auf Keim ein Name , nämlich
der Name dessen , welcher an der bezeichneten Stelle sein Heim
hat . Gerade bei diesen Wörtern ist die Aufsuchung der ältesten
Form des Namens besonders wichtig , da der erste Theil oder
eigentliche Namen sehr häufig bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt
oder abgeschliffen ist . Wer ahnt z . B . , wenn er den Namen
Gochsheim zum ersten Mal hört , daß darin der Name
varbock steckt ? Und doch bedeutet Gochsheim nichts anderes
als die Heimath des Gozbod , denn die altdeutsche Form lautet
Korbockesbaiw und noch im 12. Jahrhundert Uorpotdbim. Aehn -
lich verhält eS sich mit Heidelsheim , welches auch noch im
12 . Jahrhundert Ueiäollssbeiw , Heim des Heibolf , lautete . So
kommt Helms heim , Selwvtsdeiw , von dem Namen Helmot ,
OewiShrim , Ovembsim , vonv,o , Oetigheim , Otincüeio ,
von Oto » Bickeshcim , liubinssbeiw oderLutcinobsiu, von Bu -
kino» dem Kosewort von Bucco , Sinzheim , Zunooneoüsim oder
Sunnesbeiw , von der Koseform von Sunuo , Liedolsheim .
L-inckolckaobeim , vouLeuthold. Gondelsheim vonGundoE u . s. w .
Wir erfahren bei dieser Bildung , wie bei den Name » auf mg-



I.
Friedrich , von Gottes Gnaden Groß erzog von Sadro ,

Hirrvg von tzähringen .
Wir beauftragen hiermit den Präsidenten Unseres Fi¬

nanzministeriums , Geheimen Rath Ellstätter , Unseren
getreuen Ständen , und zwar zunächst der Zweiten Kam¬
mer , den anliegenden Gesetzentwurf , die Erbauung einer
Eisenbahn von Freiburg durch das Höllenthal nach Neu¬
stadt zur Berathung und Zustimmung vorzulegen .

Zum Negierungskommissär für diese Vorlage ernennen
Wir den Ministerialrath Zittel .

Gegeben zu Karlsruhe , den 5 . Januar 1882 .
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs :
Friedrich , Erbgroßherzog .

Ellstätter .
Auf Seiner Königlichen Hoheit

höchsten Befehl
Pöhler .

II .
Gesetzentwurf ,

die Erbauung einer Eisenbahn von Freiburg durch das
Höllenthal nach Neustadt .

Friedrich , von Gottes Gnaden Großhcrzog von Gaden,
Herzog von Aähringen .

Mit Zustimmung Unserer getreuen Stände haben Wir
beschlossen und verordnen wie folgt :

Art . 1 . Unter der Bedingung , daß
1) der Staatsbahn -Vecwaltung das für die Anlage der

Bahn sammt Zugehörden erforderliche Gelände durch
die Interessenten unentgeltlich zu Eigenthum gestellt
und zu den Baukosten ein baarer Beitrag von
500,000 Mark geleistet wird ,

2) die Stadtgemcinde Freiburg und Neustadt auf jeg¬
lichen Kostenersatz für Vorarbeiten zum Zweck der
Erbauung einer Höllenthal - Bahn gegenüber der
Staatsverwaltung verzichten,

soll auf Staatskosten eine Eisenbahn von Freiburg durch
das Höllcnthal nach Neustadt gebaut werden .

Art . 2 . Die Bahn soll einspurig und nach den für
Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung giltigen Normen
hergestellt werden . Sie soll eine Spurweite von 1,4zz in
erhalten und auf den Strecken , wo die Gefällverhältnisse
dies erfordern , für den Zahnrad -Betrieb eingerichtet werden .

Art . 3 . Mit dem Bau der Bahn soll begonnen werden ,
sobald die Erfüllung der in Art . 1 vorgesehenen Be¬
dingungen Seitens der Betheiligten sicher gestellt ist.

Erfolgt eine solche Sicherstellung nicht vor Ablauf des
Jahres 1883 , so ist die Wirksamkeit dieses Gesetzes erloschen.

Art . 4 . Das Ministerium der Finanzen ist mit dem
weiteren Vollzug beauftragt .

Berlin , 7 . Jan . (Tel .) In dem Dankschreiben des
Kaisers an den Magistrat auf die Neujahrs - Glückwünsche
des Magistrats heißt es : „Je mehr ich von der Ueber -
zeugung durchdrungen bin , daß die Wohlfahrt des Vater¬
landes auf dem gegenseitigen Verständniß zwischen Fürst
und Volk beruht , um so größeren Werth lege ich auf das
Vertrauen , welches mir von der Bürgerschaft Berlins ent¬
gegengetragen wird . Darum war mir besonders wohl -
thuend , in Ihrer Adresse der Erkenntniß zu begegnen, daß
meine Sorge im Verein mit meiner Regierung unab¬
lässig darauf gerichtet gewesen ist , dem Lande die Seg¬
nungen des Friedens zu erhalten . In der Hoffnung , daß
diesem Bestreben wie bisher auch im neuen Jahre Erfolg
nicht fehlen wird , gebe ich mich der Zuversicht hin , daß
der Aufschwung , welchen Handel und Gewerbe auch in
Berlin genommen habe , in Zukunft fortdauern wird ."

Die „Kreuzzeitung " erfährt , die kirchenpolitische Vorlage
werde sich in derselben Richtung bewegen, wie das Gesetz
vom 14 . Juli 1880 . Die früher abgelehnten Paragraphen
würden einfach wiederholt werden , daS Berwendungsgesetz

wovon nachher noch gesprochen werden soll , in der Regel den

ersten Bewohner oder Gründer dieser Wohnstätten .
(Schluß folgt .)

Das alleinstehende Mädchen und die Gesellschaft.
Von Georg Frei . (Schluß .)

Eine so reiche Innerlichkeit , ein gesteigerte - geistiges Leben

braucht aber auch Spielraum zur Entfaltung , statt dessen wird

es unter unseren gesellschaftlichen Verhältnissen zurückgedrängt .
Die Zeit der Freundschaften zwischen verwandten Geistern scheint
vorüber . Und doch gibt es eine stille Gemeinde der Guten -

Männcr und Frauen , für die vielleicht wie in früheren Tagen
eine Art Erkennungszeichen bestehen sollte , damit sie nicht un¬
erkannt an -inander vorübrrgchen .

Noch eins : Eir großer Lheil der Mädchen der besseren Stände

beschäftigt sich mit künstlerischen Studien . Ob sie dabei mehr
oder weniger produktiv , ob es bei Mancher mehr oder weniger

Dressur , kommt hier nicht in 's Spiel . Sicher ist es , daß der¬

artige Studien die Phantasie anreaen und alle übrigen Kräfte

verfeinern und befruchten , es erwachen damit seelische Bedürf¬

nisse , für welche es ihnen oft - ollständig an Befriedigung fehlt .

Karl Emil Franzos frug : « Hat der Staat daS Recht , aus

de» unversorgten Mädchen verbitterte alte Jungfern werden zu

lassen ? " und er verlangte . daß z. B . im Punkte deS Studirens

der individuellen Begabung und Neigung voller Spielraum ge¬

währt werde .
Ei « Gleiches kann daS selbständige Mädchen von der Gesell¬

schaft verlangen , mindestens fordern » daß nicht gleich die Reinheit
und Uneigennützigkeit eines Verkehrs bezweifelt werde , den die
Welt so schnell bereit ist zum sogenannten „Berhältniß " zu stem¬
peln . Und wird wirklich in hundert Fällen einmal eine Ehe auS

werde dem Landtage in umgearbciteter Form wieder vor¬
gelegt werden .

Der Reichskanzler hat durch Erlaß vom 30 . Dez . v . I .
die Vollzugsbestimmungen ll 4 und II ! 2 zum Eisen¬
bahnpost - Gesetze mit Zustimmung des Bundesraths
auf Grund der bezüglichen Gesetzbestimmung abgeändert .
Es handelt , sich um die Berechnung der Fracht für Be¬
förderung Zahlungspflichtiger Postsendungen ; dann um die
innere Ausstattung der für Postzwecke bestimmten Eisen¬
bahnwagen - Abtherlung . Die Aenderungen werden mit
dem 1 . April d . I . wirksam .

Die Vorarbeiten für das kirchenpolitische Gesetz haben
sich schneller abgewrckelt , als vorauszusehen war . Die
Vorlage soll nach der „ Köln . Ztg .

" im Wesentlichen die
Erneuerung des Juli -Gesetzes von 1880 sein , und zwar
unter Wiederaufnahme des Bischofs -Paragraphen , welcher
als Artikel 4 des gedachten Gesetzes also lautet : „ Einem
Bischof , der auf Grund der tztz 24 ff. des Gesetzes vom
12 . Mai 1873 durch gerichtliches Urtheil aus seinem Amt
entfernt worden ist , kann die staatliche Anerkennung als
Bischof seiner früheren Diöcese wieder erlheilt werden . "

Aus Fulda wird gemeldet , daß Bischof Kopp noch in
dieser Woche nach Berlin reisen werde , um dem Kaiser
und der Kaiserin sich vorzustellen .

Den Spezialregierungen ist höheren Orts der Auftrag
geworden , durch die öffentlichen Publikationsorgane bekannt
zu machen, daß bei Gelegenheit des Abschlusses der Ehe¬
pakten des Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von
Preußen vom Kaiser genehmigt worden , daß der Frau
Prinzessin , sowie ihren Familienmitgliedern die Titulatur :
Herzöge und Herzoginnen zu Schleswig - Holstein
(also nicht von und mit Weglassung der die Unterlinie
oezeichneuden Namen : Sonderburg -Augustenburg ) beigelegk
werde .

Der neu ernannte General - Quartiermeister Graf
Waldersee hat die Funktionen des Chefs des in Berlin
befindlichen kriegswissenschaftlichen Institutes des großen
Generalstabes übernommen . Darauf wird sich vorläufig
seine Thätigkeit vorwiegend erstrecken, während Graf
Moltke nach wie vor der Chef des Generalstabes der
Armee bleibt und als solcher vom Grafen Waldersee nur
zeitweilig im Falle der Behinderung oder während eines
längeren Urlaubes vertreten werden wird . Der letztere
Fall wird vielleicht sehr bald eintreten , da , wie verlautet ,
Feldmarschall Graf Moltke die Absicht hat , nach dem
Schluß der Reichstags -Session , also gegen Ende dieses Mo¬
nats , eine längere Erholungsreise nach dem Süden zu
unternehmen .

Der Professor an der Universität Saffari auf der Insel Sar¬
dinien , Ettore Pais , bekannt durch tüchtige Leistungen auf
dem Felde der alten Geschichte und Geographie , ist im Auftrag
der italienischen Regierung auf längere Zeit hier anwesend , nm ,
wie die „ N .-Z . " mittheilt , von « unfern Universitäls - und Gym¬
nasialeinrichtungen eingehend Kenntniß zu nehmen .

Leipzig . 6 . Jan . Eine von sächsischen und schlesischen Leinen -
fabrikanien besuchte Versammlung beschloß , gegen die von den
Flachsspinnern bei dem Buudesrathe beantragte Erhöhung des
Einfuhrzolles auf Leinengarne zu protestiren und Maßregeln gegen
die beabsichtigte Erhöhung bei der sächsischen Regierung und
dem Bundesrathe zu ergreifen .

Frankreich .
Paris , 6 . Jan . „France " theilt mit , Saussier legte

dem Kriegsminister ein Projekt zur Reorganisation des
Expeditionscorps in Tunis vor , welches eine namhafte
Reduktion desselben gestatte . — Das „Journal Paris "

dementirt alle Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten
des Kabinetts und über den Rücktritt des Finanzministers .

Großbritannien .
Liverpool , 6 . Jan . Eine Nachricht aus Accra vom

12 . Dezember bestätigt , daß der Ashanteekönig 200 junge ,
von den benachbarten Stämmen geraubte Mädchen hin -
fchlachten ließ .

Schweden « nd Norwegen .
Stockholm , 2 . Jan . Nach Mittheilung der „Times "

vom 19 . v . M . war zwei Tage vorher Sir Albert

solchem Verkehr , so scheint mir diese in der That mehr im Him¬
mel geschloffen als manche andere , die im Grunde nur der Ban -

quier bewerkstelligt -

Vor Allem sollte es Sache der gebildete » Frauen und Mäd¬

chen sein , den harmlosen Umgang Zwischen Männern und Frauen
nicht durch Anspielungen und Spötteln zu stören . Nicht nur .

„wo still ein Herz in Liebe glüht , o rühret , rühret nicht daran "
,

— nein — auch wo zwei Menschen sich helfen die Last des Da¬

seins zu erleichtern , sich durch herzliches Einverständniß verbin¬

den . wo Einsame sich finden , da halte man ihnen nicht eine tra¬
ditionell gewordene Satzung entgegen . sondern segne den Zufall ,
der sic zusammengeführt .

Fast scheint eS verfrüht , ideelle Anforderungen in einer Zeit

zu machen , in der wir noch mit materieller Noth kämpfen , heute ,
wo wir noch nicht genug Heimstätten für diejenigen Mädchen
haben , die entweder nicht arbeiten gelernt , oder die sich in einem
Leben anstrengender Arbeit schon abnützten ; allein schon gibt es

andererseits Mädchen in fest gesicherten Stellungen , die eben nur

zu isvlirt sind , um frohe Menschen zu werden .

Bei dem Charakter unserer Frauen haben wir nicht zu fürch¬
ten , daß ein Theil der Gebildeten wie in Rußland durch Her¬
zensleere auf Abwege gerathe . Aber lehrreich ist es immerhin ,
daß nach dem statistischen Beweise eines französischen Journa¬
listen die Lehrerinnen in Petersburg eiu Hauptkontingent zu den

Nihilistinnen lieferten . „ Einsam , kümmerlich lebend , öffnet sich
ihr ödes Herz mit Enthusiasmus einer Idee , ohne zu beachten ,
ob sie Heil oder Segen verheiße .

"

Wir stehen nicht auf russischem Boden und unsere Mädchen
sind sehr ftiedlicher Natur , dennoch verbittert die Gesellschaft noch
Manche , und das können wir verhindern ; wir haben es , um mit

Franzos zu reden , nicht mit den „ freiwillig Emanzipirtcn "
, wie

W . Woods in Anlaß der erfolgten Ernennung Seiner
Majestät zum Ritter des Hosenband -Ordens nach Windsor - i
Schloß gereist , um dort des Königs Reichsbanner und ?

.Reichsinsignien aufzustellen . Des Königs Standarte mit
dem Löwen und den Aexten in rothem und blauem Felde
ward zusammen mit dem Helme , dem Gürtel und dem
Schwerte über dem Platze des neuernannten Ritters
zwischen dem Reichsbanner und den Insignien des Königs §
Umberto von Italien und den Abzeichen des Herzogs von
Braunschweig auf der für fürstliche Personen bestimmten
Seite des Chores aufgestellt . Auf einer Ormoluplatte
sind in nvrmännisch - französisch folgende Worte zu lesen :
I)a tres baut , tres pnissunt 6t trag excellsnt Äonargae
Oscar II . , ftoi de 8uvde et äe Xorcvege, des Ootds et
des ^Veudes, Okevalier du tres noble Ordre de !a>dar -
retiere . Dispenses des cöreinonies d ' instaUution par
lettres patentes dates du XVIline jour de NLd
NV060ch>XXXI.

Der japanesische Gesandte Aanaguihara und zwei seiner
Sekretäre besuchten am Donnerstage nach Weihnachten
unter Leitung des Justizraths Olivecrone das neue Straf -
gesängniß und das Kronengewahrsam (ein Korrektions¬
haus für männliche Gefangene ) auf dem weit im Westen
des südlichen Theiles der Stadt am Mälarsee gelegenen
Langholm . Mit dem größten Interesse nahmen sie Kennt¬
niß von der Behandlung der Gefangenen , von ihrer Kost
und von allen Einzelheiten ihrer Beschäftigung . Nach
ihrer Zurückkunft von Langholm hatten sie beim Justiz¬
rath ein Frühstück .

Hier hat , wie der „Nordd . Allg . Ztg .
" berichtet wird ,

die kürzlich von Neuem in Dänemark sowohl in einer land -
wirthschaftlichen Versammlung wie im Volksthing und hier
durch den Mund des Ministers des Innern wiederholte
Behauptung , daß aus Schweden Lungenseuche des Viehes
nach der Insel Seeland verpflanzt worden sei (eine Be¬
hauptung , für die es nach hiesigen amtlichen Nachforschun¬
gen keinen haltbaren Grund gibt ) , in Verbindung mit dem
noch immer gegen Schweden aufrechterhaltenen Viehein¬
fuhr -Verbote sehr übel berührt und die ohnehin nicht allzu
freundliche Gesinnung gegen Dänemark noch unfreundlicher
gemacht . Man fürchtet , daß die englische Negierung da¬
durch gegen die schwedische Einfuhr mißtrauisch gemacht
werde , während doch England der Hauptabsatzplatz für
schwedisches Vieh ist. Vor dem dänischer Seits erlassenen
Ausfuhrverbote ward schwedisches Vieh in Dänemark ge¬
mästet und von da nach England verschickt . „Stockholms
Dagblad " räth nun den schwedischen Viehhandel mit gänz¬
licher Umgehung Dänemarks selbständig auf England
zu richten und auch die Mästung des Viehes in Schweden
selbst zu bewerkstelligen , somit aus dem unfreundlichen
Verhalten Dänemarks den rechten Nutzen zu ziehen . Dazu
soll die sehr bald zusammentretende Landwirthschaftliche
Gesellschaft das Ihre mithelfen .

DieLandesvertheidigungs - Kommission nahm in der letzten
Sitzung , die sie am 17 . v . M . hielt , einen Gesetzentwurf
betreffend den Uebergang von der bisherigen zu der neuen
Heeresordnung an . Verworfen wurden die über Lebens¬
versicherung und Leibrenten für die Mannschaft des
Stammes gestellten Anträge , ebenso der von Hedlund ft
aus Gothenburg für Einführung einer Wehrpflicht -Steuer . L
Wenn die Kommission wieder in pleno Zusammentritt , 8
was , da inzwischen die Reichstags -Session stattfindet , erst ft
im April d . I . der Fall sein wird , so hat sie über das ft
inzwischen von ihrem Ausschuß bearbeitete Gesetz über die -
Garantien für die Stammtruppe Beschluß zu fassen.

Rußland . !
Warschau , 7 . Jan . (Tel .) Am gestrigen Feiertage ft

wurden die Vorsichtsmaßregeln verdoppelt ; von den beim ft
letzten Krawall Verhafteten wurden 350 dem Kriminal - )
gericht übergeben , die Uebrigen freigelassen .

'

Centralamerika . ft
Wie aus Panama mitgethrilt wird , ist der internatio - '

nale Kongreß , welcher auf den 15 . Dezbr . nach dort be- ft
rufen worden war , um über die Beilegung von eventuel¬
len Streitigkeiten zwischen den Republiken des amerikani - !

in Amerika und Rußland , zu tbun , sondern mit den „ Gezwunge - 8
nen "

, und denen können wir eS leicht machen , sich ihre ursprüng - »

liche Liebenswürdigkeit zu erhalten . i

Kleine Zeitung .
Karlsruhe , 7 . Jan . In den letzten Tagen hat im hie¬

sigen Hoftheater ein Zögling des Würzburger Konservatorium - , I
Hr . Ernst , mehrfach Probe gesungen und dabei eine so außer - j
gewöhnliche stimmliche Begabung gezeigt , daß die Generaldirck -
tion beschlossen hat , ihm demnächst Gelegenheit zu einem ersten !
theatralischen Versuch zu geben . Hr . Ernst wird am kommen - !
den Dienstag den Max im „Freischütz " singen und , falls dieser
Versuch glücklich ausfällt , für längere Zeit an unser Theater
gefesselt werden .

— Im Kölner Stadttheater fand zum Besten der Hinter - ft
bliebenen der beim Brande des Wiener Ringtheater - Verun - !
glückten eine Matinee statt , in welcher außer Kotzebue ' s ft
Dichtung „ Die Ruinen von Athen " Schumann ' s „Spam - ft
sches Liederspiel " und Rosenthal ' s „Das Volkslied "

, letz- ^
teres durch lebende Bilder sinnig dargcstellt , zur Aufführung ft
gelangten . Die Vorstellung fand großen Beifall und lieferte ft
über 3000 M . Reinertrag . ft

Zum gleichen guten Zweck wurden durch eine im fürstl - I
Hoftheater zu Gera veranstaltete Aufführung 202 M . netto 1
erzielt .

'
ft

— Der Almanach des Großh . Hoftheaters zu Karlsruhe ft
für 1881 , welcher soeben von den Großh . Hoftheater - Souffleuren !
herausgegeben worden ist . enthält in übersichtlicher Weise ein ft
Verzeichnis des gesammteu Personals , sowie der 1881 oufge - ft
führten Vorstellungen . Ein von Frau Obermüller gedichteter ,
warm empfundener Prolog leitet den Almanach ein ; zwei Ne -
krologe (Hofmusikus Kirschner , Chorsänger Martin ) schließen «
das hübsch ausgestattete Heftchen .



scheu Kontinentes auf dem schiedsgerichtlichen Wege zu be¬
dachen , als ein Fiasko anzusehen . Bis jetzt sind nur
Vertreter Columba's und Costa Rica's . eingetroffen , doch
werden noch Abgesandte von einigen anderen Staaten er-
erwartet . Mexico hat seine Beiheiligung an dem Kongreß
abgelehnt und die Bereinigten Staaten sind, wie es heißt ,
nicht zur Beschickung desselben eingeladen worden. — Die
Differenzen zwischen der Regierung von Panama und den
dortigen Kaufleuten hinsichtlich der von elfterer ausge¬
schriebenen kommerziellen Besteuerung gestalten sich immer
verwickelter , da keine der Parteien gesonnen zu sein scheint,
ihre Stellung zu der Frage aufzugeben . — Wie aus
Aspinwall gemeldet wird , sind die Arbeiten am Panama¬
kanal in letzter Zeit durch Wind und Wetter bedeutend
gehindert worden.

Guatemala . Die Berichte über die Verhaftung und
Mißhandlung des Sekretärs der französischen Gesandtschaft
in Guatemala , Pilet, werden von den dortigen Behörden
als übertrieben hingestellt . Dieselben geben die Verhaf¬
tung des Genannten zu und begründen dieselbe damit, daß
Pilet sich gewissen von den Behörden verfügten Anord¬
nungen widersetzt habe, stellen aber jede Mißhandlung des
Verhafteten in Abrede . In früheren Berichten hieß es,
daß auch der französische Gesandte, Thiersant , selbst ver¬
haftet und gemißhandelt worden sei , doch findet dies in
späteren Berichten keine Bestätigung.

Badische Khrouik .
Karlsruhe , 7 . Jan . In der Zeit vom 1 . November 1880

biS dahin 1881 sind im Ganzen 5489 Jagdpässe ausgestellt
und hiefür an Taxen 65,868 M . erhoben worden. (Die Taxe
für einen Jagdpaß beträgt 12 M .) — Im vorangegangenen
Jahre (1 . November 1879 bis dahin 1880) hat sich die Zahl der
ausgestellten Jagdpäfse auf 5330 und der Ertrag der Taxen auf
63,960 M . belaufen .

x Karlsruhe , 7. Jan . Die Liederhalle gibt zur Feier
des 40 . Stiftungsfestes am Motag Abend im großen Saale der

.„Eintracht" eine musikalische Abendunterhaltung, unter Mitwirkung
der Großh . Hof-Opernsängerin Fel . Kuhlmann , des Großh .
Kammersängers Hrn . Hauser und deS Violinvirtuosen und Kom¬
ponisten C . Nofsek aus Paris , sowie des Großh . Hoftheater-
Orchesters. Das Programm ist reichhaltig und mit Geschmack
gewählt.

Der erste der evangel . Vorträge im großen Rathhaus -
Saale findet Sonntag den 8. d . , Abends 6 Uhr , statt . Herr
Garnisonsdiakonus Prof . Weitbrccht von Stuttgart wird über
„der Glaube und sein Recht" sprechen .

Der Besuch der Landes - Gewerbehalle war im
Dezember 1881 folgender : Besuch der Ausstellung 2215 Per¬
sonen , der Bibliothek 536 Personen , der Vorbildersammlung 122
Personen . Ausgeliehen wurden aus der Bibliothek 262 Bände
und 320 einzelne Blätter , aus der Vorbildcrsammlung 71 Tafeln
nach auswärts . — Der Gesammtbesuch der Landes - Gewerbehalle
im Jahre 1881 stellt sich also : Besuch der Ausstellung 44,748
Personen , der Bibliothek 4534 Personen, der Borbildersammlung
1553 Personen. Ausgeliehen wurden aus der Bibliothek 2948
Bände und 3389 einzelne Blätter , aus der Vorbildersammlung
355 Tafeln nach auswärts .

x Karlsruhe , 6 . Jan . Unter den vom Kaufmännischen
Verein in diesem Winter veranlaßten öffentlichen Vorträgen zeich¬
nete sich der am Mittwoch Abend von Herrn Professor Kugler
aus Tübingen gehaltene nach Form und Inhalt auS. Redner
wußte daS gewählte Thema „ Wallenstein" in der knappen Zeit
einer Stunde so schön zu behandeln, daß sowohl dem in der
Geschichte weniger bewanderten Zuhörer rin vollständiges Bild
von dem gewaltigen Manne gehören , als auch dem Geschichts¬
kenner durch die kritische Beleuchtung der Zeitverbältniffc und die
auf gründlichen Studien beruhende Darstellung des ganzen Ent¬
wicklungsganges Wallenstein's wirklich Interessantes geboten
wurde . Der Vortrag selbst, ganz frei gehalten, war sehr leben¬
dig , hin und wieder an's Theatralische streikend» die Sprache
formvollendet.

Mit Recht ging Redner davon auS , wie Wallenstein so lange
ein historisches Problem war , nachdem er von Schiller genial,
aber aus Mangel an genügender Kenntniß einseitig behandelt
worden. Erst die auf umfassendes wissenschaftliches Material
gestützte Bearbeitung durch L. v . Ranke und die neuesten, durch
Auffindung einer großen Zahl von Briefe» Wallenstein's geför¬
derten Forschungen haben es ermöglicht , ein richtiges Bild von
dem Manne zu geben und seinen Charakter wahr zu zeichnen.
Wallenstein war ein Czeche , das erklärt manches- Während er
im Handeln stets Überlegt , praktisch, klug sich zeigte , war er im
Reden übersprudelnd, großsprecherisch , ruhmredig , wie ein echter
Czeche ; daher der vielfach hervortretende Gegensatz in den Hand¬
lungen und den Reden.

Bon Hause aus protestantisch und erst in der Jesu 'itenschule
katholisch geworden , konnte er die Eindrücke der Jugend nie
ganz verläugnen. Gut katholisch, wurde er doch niemals ein
Fanatiker wie Tilly und wollt« von dem Einfluß der Geistlichen
in weltlichen Dingen nichts wissen. Die Kirchenfürsten galten
ihm nichts. In seiner Armee war ihm Jeder gleich willkommen ,
ob Katholikoder Protestant , wenn er nur ein tüchtiger Soldat war.

In der gedrängten Schilderung des LebcnsgangeS Wallen-
stein's zeichnete Redner den großen Feldherrn , den ersten seines
Jahrhunderts , dm glänzenden Organisator , den gewaltigen
Staatsmann . Als solcher steht Wallenstein groß da . Doch dürfe
man ihn nicht überschätzen , denn er war eine durch und durch
egoistische Natur und nicht frei von Roheit und Grausamk .
ES ruhen Flecken auf seinem Charakter , die sich nich. verwischen
lassen . Im Vergleiche mit dem Kaiser und der jesuitischen Kama¬
rilla zu Wien , die selbst vor dem Meuchelmorde nicht zurück-
schrecklen , steht freilich Wallenstein in glänzendem Lichte da. Sein
Streben war ein besseres , er wollte Deutschland den Frieden
geben , die Einmischung der Fremden befestigtst ', die NebSrmacht
der Kirchenfürsten stürzen . In dieser Beziehung ist er als ein
Märtyrer für Deutschland gefallen. Mit seinem Tode begann
die Einmischung Frankreichs , die Deutschland auf lange Zeit
hinaus so verderblich werden sollte.

Der Eindruck des Vertrages , der den tüchtigen , unbefangen
urtheilenden Geschichtsforscher kennzcichnetc , war ein allgemein
befriedigender . Dem Kaufmännischen Verein gebührt der Dank
dafür , daß er unS den Genuß geboten hat.

x Aus Bade « , 6 . Jan . DaS Großh . Ministerium der Fi¬
nanzen har den Ingenieur l . Kl . Ed . Gockel in Wertheim mit
der unmittelbaren Leitung deS Baues der Bahn von Wolfach
nach Schiltach betraut.

Heidelberg . Am 5 . d . M . brannten von der zwischen hier
und Ziegelhausen gelegenen Hilfsmühle die Mühle selbst mit
der ganzen Einrichtung , sowie das daneben stehende Wohnhaus
ab . Der Gesammtschaden soll sich auf etwa 20,000 M . belaufen;
glücklicher Weise hatte der Besitzer seine ganze Habe versichert .

Den 9. d . findet in Sandhaufen eine landwirthschaftliche Be¬
sprechung mit folgender Tagesordnung statt : „Bon welcher Er¬
krankung sind die Hopfenfelder befallen und durch welche Mittel
läßt sich dieselbe bekämpfen ?" Referent ist Hr . l >r . Herth von hier.

Mannheim . Von Bezirks- Thicrarzt Fuchs dahier wurde eine
interessante Denkschrift unter dem Titel : „ Bericht über die neue¬
sten Anlagen von Viehhöfen und Schlachthäusern in einigen
Städten Deutschlands . als Vorarbeit zur Anlage eines „neuen
Viehhofes und gemeinsamen Schlachthauses in Mannheim " , her¬
ausgegeben. Der Verfasser tritt in erster Reihe für Errichtung einer
gemeinsamen Vieh - und Schlachthof-Anlage ein, wofür allerdings
ein Bedürfniß vsrzuliegen scheint , wenn man erfährt , daß auf
die Mannheimer Viehmärkte im Jahre 1880 51,942 Stück Groß -
und Klein- , Fett -, Milch- und Zuchtthiere . im Kaufwerthe von
etwa 8 ' /? Million Mark beigeführt wurden. Sodann werden
schärfere Bestimmungen über das Schlachten und namentlich das
Gebot der Benützung des gemeinschaftlichen Schlachthofes aus
sanitären Gründen für dringend bezeichnet.

Vermischte Nachrichten .
— Mainz , 6 . Jan . Wenn der Rhein noch 7 Centimeter

zurückgeht , so hat er wieder den niedersten Stand in diesem
Jahrhundert erreicht . Das Brückenpegel zeigt beute 73 Centi¬
meter und der niederste in diesem Jahrhundert verzeichnte Stand
war 66 Centimeter. Die Schifffahrt ist in Folge dieses Wasser¬
mangels naturgemäß sehr gestört .

Neueste Telegramme.
Berlin , 7 . Jan . Der „Reichsanzeiger" bringt an der

Spitze des Blattes folgenden von Fürst Bismarck kontrasig-
nirten Erlaß des Kaisers vom 4. d. M . : „An das Staats¬
ministerium . - Das Recht des Königs, die Regierungs¬
politik Preußens nach eigenem Ermessen zu leiten, ist
zwar durch die Verfassung eingeschränkt , aber nicht
ausgehoben . Die Regierungsalte des Königs bedürfen
der Gegenzeichnung eines Ministers und sind , wie
dies auch vor dem Erlaß der Verfassung geschah,
von den Ministern des Königs zu vertreten , aber sie
bleiben Regierungsakte des Königs, aus dessen Entschlie¬
ßung sie hervorgehen , der seine Willensmeinung durch
sie verfassungsmäßig ausdrückt . Es ist deßhalb nicht zu¬
lässig und führt zur Verdunkelung der verfassungsmäßi¬
gen Rechte des Königs , wenn deren Ausübung so darge¬
stellt wird, als ob sie von den dafür verantwortlichen

Ministern , und nicht vom Könige selbst ausginge. Die
Verfassung Preußens ist der Ausdruck der monarchischen
Tradition dieses Landes, dessen Entwicklung auf lebendigen
Beziehungen seiner Könige zum Volke beruht. Diese Be¬
ziehungen lassen sich auf vom Könige ernannte Minister
nicht übertragen, denn sie knüpfen sich an die Person des
Königs . Ihre Erhaltung ist eine staatliche Nothwendigkeit
für Preußen .

Es ist deßhalb Mein Wille , daß sowohl in Preußen,
wie in den gesetzgebenden Körpern des Reichs über Mein
und Meiner Nachfolger verfassungsmäßigesRecht zur per¬
sönlichen Leitung der Politik Meiner Regierung kein
Zweifel gelassen und der Meinung stets widersprochen
werde , als ob die in Preußen jederzeit bestandene , durch
den Artikel 43 der Verfassung ausgesprochene Unverletz¬
lichkeit der Person des Königs oder die Nothwendigkeit
der verantwortlichen Gegenzeichnung Meinen RegierungS-
akten die Natur selbständiger Königlicher Entschließungen
benommen hätte.

Es ist die Aufgabe Meiner Minister, Meine verfassungs¬
mäßigen Rechte durch Verwahrungen gegen Zweifel und
Verdunkelung zu vertreten. Gleiches erwarte Ich von
allen Beamten , welche Mir den Amtseid geleistet . ES
liegt Mir fern , die Freiheit der Wahlen zu beein¬
trächtigen , aber für diejenigen Beamten , welche mit
der Ausführung Meiner Regierungsakte betraut sind ,
und deßhalb ihres Dienstes nach dem Disziplinar-
gesetz enthoben werden können , erstreckt sich durch den
Diensteid die beschworene Pflicht auf Vertretung der
Politik Meiner Regierung auch bei den Wahlen. Treue
Erfüllung dieser Pflicht werde Ich mit Dank aner¬
kennen , aber von allen Beamten erwarten, daß sie sich
im Hinblick auf ihren Eid der Treue von jeder Agita¬
tion gegen Meine Regierung auch bei den Wahlen fern
halten ."

Grofiherzogl . Hostheater.
Sonntag , 8. Jan . 1 . Vorstellung außer Abonnement; Die

Zauberflöte , Oper in 2 Aufzügen von E . Schikaneder. Musik
von W . A . Mozart . Anfang 6 Uhr .

Montag , 9. Jan . 4. Extra-Vorstellung zu ermäßigten Preisen
mit besonderem Abonnement : Die -Leiber von Schorndorf ,
historisches Schauspiel in 4 Akten von Paul Heyse. Anfang

Beobachtungen der meteorologische » Station Karlsruhe .

Januar Aeucdtie-
Leit in Wind . Himmel.

6 . NachtS » Uhr 752.0 -s- 9.2 81 SW - bedeckt
7 . MrgS . 7 Uhr750 .8 !4 8 .5 93
„ « ttgS . » Uhr 750.3 -i- 7 .0 96 "

» « « erlang .
Sturm .

Reqen 1,4 mm
seit den letzten 24

Stunden .

Wafferstand
des Rheins .

Maxau,
7 . Jan . , MrgS .

2.91w , gefallen
2 cm.

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 7 . Januar . Morgens 8 Uhr. _

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 . Januar 1882 .
StaatSpapiere .

4°/«D .-R .-Anlh . 101.12
4°/«Preuß . Eons . 101.—
t °/«Baden i . Guld . 100.31
4«/» „ i. Mark 101 .37
4°/,Oest . Gotdrenle80°/,
4/ ? /« . Silberr . 67
t */»' /« „ Papierrente

(Mai -Novb .) 66 .06
8, «Ungar. G »ldr. 102°,.
z '/vRuff . Obl . 1877 89°/.
1°/« „ Orientanleihe

ll . !-Em. 59*/,
Banken.

Deutsche Reichsb . 149' /«
Basler Bankver . 190.50
Oest. Kreditaküen 805 '/,
DarmstädlerBauk 164* ,7 eut. Effekt.- u . W.-Bank 136
Leut . HandelSges . 92
Disconto Tomm. 212 -
Meininger Bank 101 */,
Schaffb . Bankver . 91 ' ,

Bahnaktie««
Berg .-Mrk . 122 .62
Elisabetb -Bah » 187 */,
Frz.-Joi .-Bahn 170
Galizier 268
Lombarden 126 */,
Nordwestbahn 19725
Staarsbahv 281 * ,

Prioritäten .
Nordwestb . Tit. L . 88°/,
Gotthardtbah» 100.75
5"/,Oest. Südbahn101 .—
3°/, . „ 56 .18
5'M . F . -St .-B . 105
3°/. . , . 75°/.

Loose , Wechsel
vud Sorte »,

5°/«Oest. L- s.186v 125' ,
Ungarloose 231 .40
Wechsel a . Amst . 168 .92

. , Lond . 20.41

. , Paris 80.90
Wien 171 .30

15—19Wien.Bankverein 121 .8? !Napsleonsd'or
! Tendenz : fest.

Berlin . s Wir ».
Oest . Kreditaktien 612.— Kreditaktien

„ Staatsb . 564.— Lombarden
Lombarden 253.— jAnglobank
Disco .-Cornmr . 212.70 Navotevnsd'sr
Laurahülte 127 .50

Erklärung . Die den Stationen beigefüatenZahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen¬
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in
z kl Har-ara tva . ' L. Atkyziy. N ' Äenfal ' rrvKffri ! ^
L Benin. U-i.- Hiunt'ur». , » ? Paris . ! "
kr Birst. ftö Helder . ! No Mime!
8« DreSian . r ! Xi Nuwkei . k Lwrnemünd«.

iLork. 8 >--'Lperu,agrn. I München . 8r Stockholm . !
c » Üdnnnmsund . Lr Karlsruhe. 1 r«' RÄa . s ? Ly !t . !

Trlen .
Wir ».

« » a « kt. » ÄtoSig . r» HaLdedeSt. 2 Heiter, o W - llenlo «. » Siegst, s riebet. « Schn« .
' H-gci —r - Mt?» « «Witter . ->— . Ltvwsche - L-üch. - — » Mäßiger Mind . . « Starker Lüib .

! .-» isch. -»-»»» Star « . -<- „»» Orts». — r — fehlt telegr. »»gab«.

Ueberficht der Witterung . Begleitet von stürmischenBöen auS südwest¬
licher und westlicher Richtung im Nordsee - und südlicken Ostseegebiete, zum Theil
auch im Binnenlande ist die gestern erwähnte Depression im Nordwesten ostwärts
nach dem mittleren Norwegen fortgeschritten und veranlaßt jetzt an südlicher Ostsee
starke bis stürmische w - stliche Winde , am Skagerack Weststurm . Gleichzeitig ist
über Norddeutschland vielfach heiteres i« nordwestdeutschenKüstengebiete stellen¬
weise wolkenloses Wetter eingetreten , während über der Westhälfte Mitteldeutsch¬
lands R -'genwetter herrscht. In dem Streifen Chermont - Wilna -Lemberg ist eS
erheblich wärmer geworden , dageaen über den britischen Inseln hat beträchtliche
Abkühlung stattgesunden , welche sich mit der Ausbreitung des hohen Luftdruckes
im südwestlichen nach Norden hin auch zunächst , über daS . westliche Deutschland
fortpflanzen dürfte.

345.70

9 .43*/ ,
N. Oder-Uferb. 174.—!

Tendenz fest . !
Tendenz : kausse.

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe.

F . Nestler

Karlsruher Ttaudesbnch - Auszüge .
Gebnrten . 2 . Jan . Gustav Emil , V . : Frz .

Schott , Sergeant . — 3. Jan . Maria Anna
Elisabeth, B . : K . F . Döll, Oberpostdir.-Sekretär .
— Pauline Agnes Therese, V . : W . Roscnhöfel,
Kutscher . — Karl , Ä . : Ant. Schmalz , Schutz¬
mann. — 4 . Jan . Adolf Theodor, V . : Ehr .
Meister. Schlosser . — Nathan Ernst , V . : Jsaac
Weill, Kaufmann. — Hermann, B . : Karl Eget -
meyer , Phaiograph. — 5 . Jan . Frieda Marie
Sofie , V . : Ed. Radke , Sergeant , j

Eheaufgedote . 5 . Jan . Josef Rauch von
Odcnheim , Maurer hier, mit Sofie Reis von hier.

Eheschließungen . 31. Dez. Ant . Deimling
von hier , Hitzmesser hier, mit Leopoldine Throm
von KlepSau. — Karl Roth von Durlach , Kauf¬
mann hier, mit Anna Scherans von Gmünd .

Todesfälle . 5. Jan . Viktoria Julie , 6 M .
14 T . , V . : Kachel. Direktor . — Richard, 1 I .
23 T . , B . : Müller, Sekretär. — Johann II I . ,V . : Deimling, Oberschulrath .

Breisach , 6 . Jan . Anna, geb. Hensler , Ehe¬
frau des großh . Oberamtmanns Müller . —
Neudmgeu , 6 . Jan . Ursula , geb . Wägete, Ehe¬
frau de» Lehrers Gönner. — Triberg , 4 . Jan .
Joses Fortwängler, 74 I . — Uuterentersbach .
7 . Jan . Georg Rothmann , Bürgrrmstr . , 61 I .



* Todesanzeige.' I ' K . 586 . Karlsruhe . Ver -
I wandten, Freunden und Be-

kannten geben wir schmerz -
erfüllt die traurige Nachricht , daß
unser liebe- Kind

Richard Adolf
gestern Abend nach nur 3tägiger
Krankheit im Alter von I Jahr 23
Tagen sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1882.
Die tieftraueri den Eltern :

Sekretär Müller und Frau .
» s , Todesanzeige.

K . 584 . Breisach. Freun-
den und Bekannten die Nach-

MW, richt , daß unsere liebe Gattin ,
Mutter und Großmutter
Anna Müller , geb . Hensler ,
heute früh 7 Uhr nach schweren
Leiden verschieden ist .

Breisach , den 6 . Januar 1882.
Namens der Hinterbliebenen :

Müller , Oberamtmann.
» Jlluristrte

Grauen - Zeitung .
Ausgabe derModen -
weit mit Untcrhal-
tungsblatt . Alte 14

^ Tage eine Doppel -^ nummer. Preis vier -
tefiährlich M . 2,SO .
Jährlich erscheinen :

24 Nummern mit Toi -
I leil n u . Handarbei-

M ten , enthaltend gegen
2000 Abbildungen

mit Beschreibung, welche das ganze
Gebiet der Gaderobe und Leibwäsche
für Damen , Mädchen und Knaben, wie
für das zartere Kmdcsalter umfassen ,
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett - und Tischwäsche rc . , wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe u . -
etwa 400 Muster - Vorzeichnungcn für
Weiß- und Buntstickerei , Namens -
Chiffren rc.

12 große farbige Modenbilder.
24 JllnstrirteUnterhaltungSnummcrn zu

je zwei Doppelbogen, enthaltend : No¬
vellen , ein reiches Feuilleton , jährlich
24 große Portraits berühmter Zeitge¬
nossen . ferner Verschiedenes , Frauen -
Gedenkkage , einen Neuigkeits - Bericht
„ Aus der Frauenwelt "

, einen illustrie¬
ren Moden - und Toiletten - Bericht/
Wirthschastlichcs und Briefmappe .

Abonnements werden jederzeit angenom¬
men bei allen Buchhandlungen u . Post¬
anstalten. — Probennmmern gratis u.
franko durch die Expedition , Berlin

Potsdamerstraite 38 . J . 793.
Zum Entgegennehmen von Abonne¬

ments empfiehlt sich die G . Branu ' sche
Hofbuchhandlung in Karlsruhe . _

vis 8 . krsun '
-ot« Hosbuctitianülung in Karlsruhe ,

1 . 760 . 2 . Karl - Friedrichstrasie 14 ,
empfiehlt sich zur Entgegennahme von Abonnements auf nachfolgende Zeitschriften :

Revue , deutsche. Preis pro QuArbrilsstube. Preis pro Qu. — 90
Bazar. „ „ ,, 2 „ bO „
Frauenzcitung, Jllustr .

(große Ausgabe) „ „ 4 „ 2S „— — kleine Ausgabe . „ 2 ,, 50 „
Modeuwett . . . . „ // 1 „ 2S „
Journal äk8 llames et üs8

ljemoi88ll68 . pro Jahrgang12 „ 50 „
Klcidermacherin . pro Semester s
I.S Molle illusitees . pro Quartal 6
Zcitungf. d. elcg. Welt. „ „ . 2

Daheim. Preis pro Qu. 2
Familienblatt, deutsches „ „ „ i „ 60 „(Gartenlaube . . . „ „ „ i „ 60 „
Gegenwart . . 4 „ so
Nord und Süd

Romaubibliothek, deutsche.
Romanzeitung . . .
Rundschau , deutsche . .
Salon. . . . . . .
Ueber Land und Meer .
Zeit, Unsere . . . .
Zeitung , Jllustrirte . .
Vom Fels zum Meer
Westermaun'sMonatshefte

k ^ —
2 „ -
3
6
3
3
4
6
3
4

SO

SO

r, ,,
,/ ,, V 6 „

Blätter, Fliegende. Preis pro Qu . 6 70 ^
Kladderadatsch . „ „ „ 2 „ 25 „
Schalk . . . . „ „ „ 2 „ 80 „
Ulk . „ „ „ 2 25 „
Wespen . . . . „ „ ^ „ 30 „

Der Gksundhkitskaffee des Fabrikanten EM Stetig in Heilbrann
( mit stlb . Medaille in Stuttgart prämiirt ) hat sich «ach ärztlichemAttest als dasjenige Fabrikat erwiesen, das einem empfindliche « Mage « am
zuträglichste « ist. (441 ) J .821 . 1 .

Probennmmern stehen auf Wunsch gratis z« Diensten .

rnen
^
^ ch^ prak ^

tikanten zu sofortigem
Eintritt suchen
v. Feder u. Basserwan « ,

Rechtsanwälte .
H .327 . 1 . Karlsruhe

S Scminarstraße S . !
Bestempfohlene

Pvivat -Penston
für Familie « und Einzelne bei
Fräulein _ (H .619a.)

Lronce L̂leclaille
Brüssel 1876 .

Zu verkaufen!
Der 4 . Preis der Bad . Knnst -

und Kunstgewerbe - Ausstellung zu
Karlsruhe , bestehend in einer Wohn-
u . Speisezimmereinrichtunglim Rennais-
sance - Styl , im Werthe von 3000,wird zum Verkaufe angeboten und kann
während 14 Tagen in den Ausstellungs¬
lokalen besichtigt werden . J .830 . 1 .

Offerten wolle man gefl . an die Her¬
ren Haasenstei « öl Vogler , Karls -
ruhe , unt. Chiffre A « S » - adresfiren .

Ein Landhaus
von etwa acht Zimmern wird im
Badische « Bergland zu mie-
then gesucht. Offerten « «eL»
^ ^ bef

Iß

Städtische Sparkasse Karlsruhe
l cluschl . Schulsporkasse ).

Wir ersuchen d -e Einleger der städt. Sparkasse , die abgegebenen Spar¬
büchlein in der Woche vom S . 14 . d . Mts . , Vormittags von S —12
Uhr und Nachmittags von 2 —4 Uhr , im Zimmer Nr . 57 des Rathhauses
gegen Rückgabe der aasgestciltcn Bescheinigungen in Empiang zu nehmen .

Vom 9 . d . Mt '- . an ist die städtische Sparkasse wieder geöffnet und cs
können bei derselben jeden Werktag, Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmit¬
tags von 2 - 4 Uhr, Gelder eingelegt und zurückgezogen werden . Ebenso können
bei derselben Spareinlagen in die Schulsparkasse für schulentlassene Kinder,
sowie für Kinder , w lchc hiesige Schulen besuchen , in denen keine Sammler
bestellt sind , gemacht werden .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1882 . J .822 .
Ker WerwakLungsrath .

Lauter .
J .823 . keslkslle Ksi'ki'ulie.

Samstag den 21 . Januar 1882 , Abends 7 Uhr ,

Großer Maskenball
in den Mich beleuchteten Sälen der Festhalte.
Ertherlung von Prämien entnommen ans den Ein¬

trittsgeldern , und zwar :
10 Prese den 10 schönsten oder originellsten Herren- und Damen-

m >Sken im Eab.-nwerih von 260 Mark,
2 Preise in Gold im Betrage von 160 Mark und 80 Mark den

2 originellsten und schönsten Gruppen , jede aus wenigstens
4 Person - n b . stehend.

Ross und Loncert Musik
von den 3 hiesigen vollständigen stegimentskapellen mit aus-

erwahitem neuem Programm._

. LÜlkerne ^lectaills
^ Ltutt ^urt 1881 .

kunlt ' s / lrrnoi -Uoms .
^ vLl ^ sirt äurcd Ura . 6ett . Bokr . Dir . vr . v . k êklinx ia

Ltuttxart unä äurcb ttrn . Or . H . Hager in Leriin . Von vieler »
_ Lerrter » emptodlen . Ir » klLsedev L ea . 100,2L0u . 100 OrLmm .Oie xrosssa klascdea eigveo sicli vexen ideer LiNigLeir rum LurZedeaucd .

k t
^ VeräauunKsküssix -

sckleiwuvx , der äen kolxen Lbermässixea Oenusses von Lpirltuossa elc .In klLscden L Ll . l . —, dl . 2. — unä dl . 4 . SO.
Lur ^ 's Lkins -^ Llvssier ' ^ p-

Lurk 's Li8en - Lkin2 - WeLn ,
vroNlscdmsolesnll unä leickr veräLulicd .
In k' lLscksn L LI . I . —. LI . 2. — tivä LI. 4. 50.

petit er-reseväe .attxemeirrkl -af .
tixencle . nervenstarlcenäs unä
Llur viläenäe ä >srer,scds ? rspL -
iLto von dodsm , stets xleicdemuvä earLntirtsm 6edält an äsa
rvirltSLmsten vestLnätbellen äsr
Ldlnarinäs (Ldlnin etc .) m,t unä

okne 2uALbe von Ligen .LlLN verlange LusärüclcUcd LarlL L kepZjn .^VetN . Larlc ' s Lktas .^Veia u . s . «r. ur:ä beLcdrs äis SckutrmLrlcs . sowie ärs zeäsr k' lLscd »dei ^ elexrs xsclructers Lesckreidunx .
Lu kisdon in Ksrisvliiio in äon Lpotiivlcon J .526 . 1.

NVMer

MM
8MMM1

VöM
MmeM
lliiMsL

LWMerL
ü. K. » .

L WM MUM
? iMosartk-M <IorlL »6 ,

fiuvst - L Msikäliöo -IIaiulIullA
Larlsrulro , Larl - L'rlsilrlobotrasov 82 ,

empkedleo sied »ls rnvsrlässle « SsrazzgasIIs v«« :
Atiili - M V» d1» eta »ix « lo ;

Krünllliede kaed- I- l »» ln « o allor S^ stooas ;
levlltlllsse sevLkrell L SmMonium . .
.

^
, Vs» vll8iItLlIsa- »llä Ltuisirvrttwsalae« tt»mer »vsomre sLwwtlioks einseblLgigs Lrooboinnugen.8iederbeit kür xeäis- 8edristliede üokrrxeii m>ck^astrLxs verckea » ulls 8ems8sn

^leäei'iänlü^ N - .4s»b !kM !8tM
r)äMpt8cb! Miit?st8 -6 ^ lüsi6brllr .

vireete uvä reZolwüssiM kostäLwptscdMLlirt
rvieebsn

i » iiiß
Vomfoi -tsbiv eini -ivtitung .

^ bkulirt voll Lottsrckava Samstags . von Hsv -VorL Llittvoob «.
kassagopreisü sb LvttvrNam Ite Oajüts dllr 335. 2ts Osjüts Hk . 250 .Tvisokovävek dlk. 80.i^ädorc. ^ nskrwkt ertüsileii ckis Alr ««»!« » in , sovis vegsoka ^ssge äio Ksneral- Lgentco : <»»» </ , Marrz, «»» L « » »»

Fk«r^ « r«k in 5 FA''. L o « unck
F/ »«»«etr , 2Lüriogsrötr»8se 86 in J .653 . 2 .

HVI' nt

J7 7 3 II/ » 1 <» I - IQ »111 «-^ (» . 72580 .)
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit, sein neu erbautes, vorzüglich ein¬

gerichtetes Hotel b im Bahnhof (welches voriges Jahr abbrannte) wieder in
empfehlende Erinnerung zu bringen , unter der bekannten Firma ^ AStS »

und möchte besonders den Herren Geschäftsreisenden und Pri¬
vaten sein Hotel auf's Beste empfehlen . Ich bitte , das mir früher in so
reichem Maße geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen , indem
eS mein ganzes Bestreben sein wird, meine werthe Kundschaft aut und billigst
zu bedienen . Achtungsvollst

Mengen , im Dezember 1881 . iriirkai ' lll 8lLeri8t .

Man höre , sehe
und staune !

Tie Massenverwaltung der falliten
„ Großen Anglo -Britifchen Silber -
Fabrik " verkauft sämmtliche Waaren
tief unter dem Schätzungswerth . Gegen
Einsendung des Betrages oder auch
gegen Nachnahme von 13 Mark erhält
man ein äußctst gediegenes Speisc -
ser vice aus dem feinsten anglo -bri -
tischen Silber (welches früher über
70 Mark kostete) und erhält jeder Be¬
steller eine schriftliche Garantie für das
Weißbleiben der Bestecke auf 10 Jahre .

6 Tafelmesser mit vorzügl. Srahlklinge ,
6 echt anglo - brit . Silbergabcln aus

einem Stück,
6 mafs . anglo -brit . Silber - Spciselöffel,
6 f. anglo brit . Silber - Kaffeelöffel ,
1 fchw. angl .- br. Slb . -Suppenschöpser,
1 mafs . angl .-br. Silber - Milchschövfer,
6 vorzgl. anal .-brit. Silb . - Messcrteger,
6 englische Desserttaffen,
1 vorzügl . Pfeffer- oder Zuckerbehälter ,
6 feinste ciselirle Präsentirtafsen ,
6 schöne massive Eierbecher »
6 fernste anglo-brit . Silber - Eierlöffel,
4 prachtvolle feinste Zuckertaffen ,
1 Theeseiber feinster Sorte ,

^ effektvolle Salon -Tafellcuchter ,
64 Stück . J .402 . 5.

Als Beweis , daß meine Annonce auf
» M" keinem Schwindel "M «

beruht, verpflichte ich mich hiemit öffent¬
lich, wenn die Waare nicht konvenirt, die¬

selbe ohne jed . Anstand zurückzunehmen .
Wer daher eine gute u . solide Waare

u. keinenSchund für sein Geld bekommen
will , der wende sich, so lange der Vorrath
dauert , vertrauensvoll nur an I . H .
Rabinowicz . Wien , General -Depot
der Anglo- Brit . Silberfabrik II, Schiff-
amtsgaffe 20 a . (Man . Nr . 5030 .)

8 G .9S7. 8 . » ti - vl « .
Rohe

ßkcrumrvvK -

«Nd
Stuhl rX s°«»
. ^ ^Crettoue,lnlyc ^ .chwarzeo 0^ farbigen

versendet in
jeden» Maß »n

Fabrikpreise «,
k ! < tI > « « v «r .

Ä

J . 775.2 . Ein mit guten
Zeugnissen versehener
Mann , Unt . "Offizier, wel -

„ — cher wegen eines kleinen
Fehlers vom Militär entlassen wurde,
sucht leichtere Beschäftigung als

Schreiber ,
Aufseher oder dergl . Offerten sab 168»
an liaasenstoin L Vogler , liarlsralis .

Bern ». Bekanntmachungen .
J .829 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung wird der
bestehende Frachtsatz für condensirte
Milch Waldshut Rotterdam auch auf
die Route Hüningen -Saargemünd - Cleve
bezw. Köln- Emmerich übertragen.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1882 .
General - Direktion. _

J .826 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die den Auswandcrungsunterneh -
mern Walther und von Reckow in
Mannheim mit diesseitigem Erlasse vom
25 . Juli 1877 , Nr . 11,548 , ertheilte
Konzession zur gewerbsmäßigen Ver¬
mittlung des Transports von Auswan¬
derern nach überseeischen Ländern in
Verbindung mit B . von der Becke, Ge¬
neralagent für Europa der königl . bel¬
gischen Postdampfer - Linie ' ltoä-Stsr-
iüao - , in Antwerpen wird in Folgt
Verzichts deS Konzessionsinhabers für
erloschen erklärt.

Dies wird hiermit zur öffentliche«
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1882 .
Grsßh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

Blattner .
J .788 . 1 . Nr . 3 . Karlsruhe .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬
steigert ,

Montag den 16 . d . M . ,
Abth. III . 15. Schwarzes Storchennest :

250 Stämme Eicken Il . u .m . Klaffe,
160 „ Eichen , Waanerholz ,

2 „ Forlen U . Klaffe.
Dienstag den 17. d . M .

108 Ster eichenes Scheitholz ll . u. lll .
Klasse ,

604 „ eichenes Stockholz,
7 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist an jedem
Tag früh halb 10 Uhr am Leopolds¬
hafener Parklhor .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1882 .
Gr . Hoffvrst-u . Jagdamt Friedrichsthal .
_ von Merhart .

Holzversteigerung .
J .828 . Großh . Domänenver¬

waltung Karlsruhe läßt etwa
180 Stämme Erlen , Eschen rc. , 112
Ster Scheitholz und 3100 Welle« von
den Kammergütcrn Gottesaue und
Rüppurr

Donnerstag de« 12 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im „ Hirsch

" zu Kleinrüppurr öffentlich
versteigern . Güteraufseher Baust da¬
selbst wird das Hol» auf Verlange»
vorzeigen . (U .614 ».)^

J78107^ ^ Ä7^ ä ^ n̂ im7 "

Die Lieferung von
Rheinbau - Steinen,
1400 odm auf die Lagerplätze bei

Maxau ,
1000 „ auf die Lagerplätze bei

Lcopoldshafen,
und zwar Kalk- oder Sandsteine ,wird im öffentlichen Submissionswege

Freitag den IS . Januar d. I ..
Vormittags 11 Uhr ,

auf unserem Geschäftszimmer , linker
Schloßflügel , III . Stock, vergeben .

Bedingungen und Anschlag sind hier
emzuscbcll.

Angebote sind bis zu obigem Termin
entsprechend überschriebcn u- verschlossen
einzureichen .
Gr . R heinbau- J nspektion Mannheim.

Glänbigeraufforderung.
Von dem Unterzeichneten Notar wer¬

den Diejenigen , welche als Gläubiger
an der Veriassenschaft der Ziegler Da¬
niel Gutgsell Ehefrau , Walpurga ,
geb. Hauer in Niederrimsinaen , eine
Forderung zu stellen haben , aufgefordrrt»
demselben

binnen vierzehn Tagen
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen .

Breisach, den 4 . Januar 1882 .
Großh . Notar

L . v . Riß .

Gesunde kräftige ^
Laridammerr ,

Lohn 32 bis 36 Mark pro Monat , be¬
sorgt sofort

Frau Finger in Straßburg .
F .580. 1 . Stuttgart .

^

Für Agenten !
Für den Artikel „ Feltlaugenmehl"

wird ein thätiger , solider Verkäufer
esucht; hohel Provision bei fein 1 »'laare und konkurrenzfähigem Preis .
Weiteres vermittelt

Rudolph Schwegler ,
Moserstraße . Stnttgart .

ges
W

K -581 . Ein geübter
Notariatsgehilfe,

der - selbständig zu arbeiten vermag,
sucht Stelle . Gest . Offerten unter

ö . Nr . 581 an die Expedition der
Karlsruher Zeitung .

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Hofbuchdruckerei .
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